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Gemeinschaftsaufgabe 

„Regionale Wirtschaftsförderung“ (GRW):

Neuausrichtung mit Beginn der Förderphase ab 2021

- Sachstandsinformation und Positionspapier -
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Förderung nach der Gemeinschafts-

aufgabe „Regionale Wirtschafts-

förderung“ im Kreis Höxter ab 2021

• Aktuelle Förderphase der Gemeinschaftsaufgabe „Regionale Wirt-

schaftsförderung“ (GRW) – Richtlinie NRW = RWP NRW – endet 

am 31.12.2020. 

• Festlegung der Fördergebiete bundesweit erfolgt im Rahmen einer 

Bund-Länder-Konsultation.

• Grundlagenstudien auf der Basis sozioökonomischer Betrachtungen 

bilden die Grundlage für die Ausweisung der zukünftigen Fördergebiete.

• Problematik: Bund plant schneller als das Land NRW und Grundlagen-

studie des Leibnitz-Instituts benachteiligt ländliche Regionen durch eine 

nicht differenzierte Betrachtung der lokalen Gegebenheiten. 
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Förderung nach der Gemeinschafts-

aufgabe „Regionale Wirtschafts-

förderung“ im Kreis Höxter ab 2021

Bisherige Indikatoren:

• Arbeitslosenindikator (50%)

• Einkommensindikator (40%)

• Infrastrukturindikator (5%)

• Ergebnisse einer Erwerbs-

personenprognose (5%)

Zukünftige Definition:

„Arbeitsmarktregionen sind eine regionale 

Einheit, die in sich wirtschaftlich stark 

verflochtene aber nach außen hin 

weitgehend unabhängige Räume darstellen. 

Grundsätzlich sollen in den funktional 

gefassten Regionen Arbeits- und Wohnorte 

miteinander verbunden werden, die durch 

Pendlerverhalten in administrativen 

Abgrenzungen oftmals auseinandergezogen 

sind. So erstellte Arbeitsmarktregionen bilden 

die Grundlage der wirtschaftspolitischen 

Förderung im Rahmen der Gemeinschafts-

aufgabe "Verbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstruktur" (GRW). 

Quelle: RWI – Leibnitz-Institut für 

Wirtschaftsforschung 3/2018 (im Auftrag 

des BMWI)
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Förderung nach der Gemeinschafts-

aufgabe „Regionale Wirtschafts-

förderung“ im Kreis Höxter ab 2021

Quelle: RWI – Leibnitz-Institut für 

Wirtschaftsforschung 3/2018 (im Auftrag 

des BMWI)

Planung „Arbeits-

marktregionen“ in 

OWL:

Region 1: Höxter + 

Paderborn

Region 2: Lippe + 

Gütersloh + Bielefeld

Region 3: Herford + 

Minden-Lübbecke

Ergebnis: Es gibt ab 2021 keine 

Fördergebiete mehr in OWL!
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Förderung nach der Gemeinschafts-

aufgabe „Regionale Wirtschafts-

förderung“ im Kreis Höxter ab 2021

Quelle: RWI – Leibnitz-Institut für 

Wirtschaftsforschung 3/2018 (im Auftrag 

des BMWI)

Planung „Arbeits-

marktregionen“ in 

der Nachbarschaft:

• Holzminden

• Northeim

• Waldeck-

Frankenberg

• Kassel

Ergebnis: Hohe Standortkonkurrenz 

durch umgebende Fördergebiete!
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Förderung nach der Gemeinschafts-

aufgabe „Regionale Wirtschafts-

förderung“ im Kreis Höxter ab 2021

Quelle: MWIDE NRW

Referat VIII B1

Gebietszuschnitt 

aus Sicht des 

Landes NRW:

• Höxter + Paderborn

• Bielefeld + Herford

• Gütersloh

• Lippe

• Minden-Lübbecke

Aktuelle Planung des NRW-

Wirtschaftsministeriums (10/2018)
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Förderung nach der Gemeinschafts-

aufgabe „Regionale Wirtschafts-

förderung“ im Kreis Höxter ab 2021

Was ist zu tun? 

• Sorgfältige Datenanalyse der für uns regional relevanten sozio-

ökonomischen Daten und Aufbau einer eigenen Argumentationskette.

• Empfehlung: Erarbeitung und Platzierung eines Positionspapiers für 

die Adressaten BMWI und MWIDE NRW. 

• Begleitung durch politische Gremien und Mandatsträger.
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Positionspapier des Kreises Höxter 

und der zehn Städte:

Verbleib in der Förderkulisse!


